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Heben werden kann , so findet man dennoch hie
« nd da Ortschaften , deren Bewohner ehcils
auS alter Gewohnheit , theils auö Mangel ei»

' feiger Vorstände gegen ihre Nachbarn in der
gehörigen Benutzung ihrer ganzen Gemarkung

- Weit zurük stehen.
il Le,rere erinnert man daher an einigebekann .
<r Mittel , durch welche dem bisherigen Uebel»
fiande vorgebogen werden kann .

r ) Mi sehr guten Erfolge werden nämlich
lkn holzarmen Gegenden die zu weit entlegene«
' Felder zu Wald angelegt , und etwa mit den
sehr schnell wachsenden Forlen und Birkenhöl¬
zern besaamt . Eben so können sie auch mit
Obflbäumen uud vorzüglich mit den zur Bieh -
rnastung so vortheilhaften wilden Birnbäumen
Hepflanjk werden ,

st) Eignen sich jedoch dergleichen Lander
mehr zum Fruchtbau, so können solche durch

Jrdnen Dünger mir rem beßten Erfolg ver«
cffert werden ; dir Aecker werden alsdann im

Frühjahr geackert , und km Monate Juni wie¬
der befahren , sodaun mit Erbsen , Wicken ,
Haidekorn re. oft alles uuter einander ange-
saamt , in der Blüthenzeit gegen den Herbst
nntergeackcrt , und daS Feld mit Winterfrucht
ungesäumt, welches die schönsten Früchten
liefert .

Da » folgende Jahr wird der Acker ohne
Düngrr mir Grirndbirn oder Welschkorn an»
aebauet , welches ebenfalls «och einen ordent¬
lichen Ertrag gewähret , und daS dritte Jahr
wieder mit Gewächsen zu dem oben bemerk,
ten grünen Dünger angepflanzt , und dadurch
« ach und nach daS Feld in bessernund frucht»
bareren Stand gestellt , ohnedem übrigen Gut
durch den Dtalldung etwas zu entziehen .

Diele Landleute laßen sich auch die Mühe
« lcht gereuen , Mergel auf dergleichen entie«

{ert Felder zu führen, und wir de « Dünger
arauf zu vertheilen , wodurch die Aecker nur

»m so schneller in besseren Stand gebracht
werden . _

Man wünscht daß sammtlicht Bezirks » und
Kokalstellen diesem wichtigen Gegenstand« ihr«
Aukmrrk

'amkeit widmen , mrv erwartet übri¬
gens über den Erfolg feiner Zeit brrichtliche
Hinzeige , um bei den , tzochpreislichen Mini «

Kerju« de» Inner » dir verordnet , Hauptvor»

lag« machen zu können» Mannheim den a,
April i8n .

v. Manger, vdt . Ullmicher,
Lekann rmachung .

( 9t. 133, ) Durch eine höchste Verordnung
vom 7len März *8* l . ist die Ausfuhr de»
Brandholzes , der Kohlen und eichenen Rin¬
den , tngleichen das Bau - Nuz » und Holländer
Holzes , so wie der Sägkldtze und Sägwaaren
in der Regel , bei Vermeidung jener Strafen ,
welche im allgemeinen gegen Zolldefraudatio»
nen bestehen , verbvrhen . Da wo ohne Ge»
fahr für die Befriedigung des örtlichen oder
allgemeinen kandeSbedürfnisseS die Ausfuhr
des BrandholzeS , der Kohlen und Rinden ,
wie auch der oben angeführten anderen Bau »
und Ruzholz » Gattungen statt finden kann,
hat bloS das hochlöbli'che Kreisdirektoriumdie
bet demselben uachzusuchende Ausfuhr Erlaub»
niß zu er, Hellen. Alle die angeführte» Gegen»
stände , welche nach erwürkter Erlaubnis in
daS Ausland gehen , unterliegen einer Abgab«
von sechs Kreuzer von jedem Gulden des Wer,
thes , und diejenige » , welche die Ausfuhr,
Srlaubniß erhallen haben , wüßen dir erhal¬
tene Bewilligung bei der Bezirks- Verrechnung,
nämlich bei der großherzogi. Rente dahier prä-
fentiren , und dort dm Betrag der Ausfuhr»
tarcn bezahlen . Das vorstehende wird der»
Amtsuntergebrnen hiedurch zur genauesten
Nachachtung mir dem Anhang bekannt ge¬
macht , daß die vollständige Verordnung in
dem Regierungsblatt vom 2lten März enthal¬
ten sst» Mannheim den rten April i8n .

Troßherzvgl. bad . Stad kamt .
Rupprecht» Vät . May -»

Gerichtliche Aufforderungen .
DaS AmtSrevisoratdeS 2ten LandamtBruchsak .

Ueber daS verschuldet « Vermögen deS ver»
Wittweten Bürgers und SchremermeisterS
Mich. Höhl kn dem Flecken Unterdwisheirn
ist vermög Beschluß grvßherzoal. 2ten Land«
amt Bruchsal vom 7ten März k. I . Nr. 1269 .
der Ganrprozeß erkannt , und hierauf von Sei¬
ten VeS ÄmtsrevisoratS znm LiquidarionSver -
fahren und PriorikatsstreitTagfahrtaufDie »,
staq den 2Zten deS folgmdm MouatS April
««beraumer worden ; es werden daher alle be»



kannte »mV unbekannte Gläubiger des Mich.
HtzhlS bei Strafe des Ausschlusses öffentlich
vorgeladen , auf besagte » Tag früh 9 Uhr zu
Unteröwisheim auf dem dasigen Rathhau« vor
den Amtsrevisoratentwederpersönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , und
ihre Forderungen unter Borlag ihrer Beweis-
«rkunden- zu liqui'diren und richtig zu stellen .
Bruchsal den 26101 März ign .

Dupree.
Großherzogl. Bezirksamt Villingen.

(R . N . 2654 ) Joh . Weiffer , von Kappel ,
grvßherzogl . Gemeiner , welcher während sei -
ner Urlaub ssch von Hause entfernte , und seit
14 Tagen «icktS wehr von sich hören ließ,
wird anfgefordert , sich binnen 6 Woche» bei
Vermeidung der gefezllchen Nachtheile dahier
zu stellen. Mliilige» den 2ten April lgn .

Gäßler. Vät. Willmann.
Großherzogl. GarnisonSauditorat Karlsruhe.

Der Dain - Wachtmeister Karl Schnabel,
von hier , hat gegen seine abwesende Ehefrau
Dorothea Schmichin von Haynau in Nieder -
Schlesien wegen Ehebruch auf Scheidung ge¬
klagt . Dieselbe wird daher öffentlich vorge»
laden , binnen 6 Wochen » llato auf diegegen
sie angebrachte Scheidungsklage dahier zuant-
« orten , indem sonst nach Derfluß dieses Ter¬
mins »0 covlumllciüm gegen sie verfahren
» erden wird. Karlsruhe den 5. April 18 u »

Baumgärtner .
Fürsik. Lcinina . Justizamt Hilsbach.

Sämmlliche Gläubiger des wegtn Straßen¬
raub im Zuchthaus zu Mannheim fitzenden
ledigen Juden Samuel Löw ReiS, von Richen ,
werde« zur Liquidation ihrer Federungen , dann
etwaigen Streit über den Vorzug auf den 35.
künftigen Monats Morgen« 9 llhr hicher zu
Am» unter dem Rrchtsnachtheile vvrgeladen ,
baß dir Nichterscheinendevon dervorhanVenerl
ohnehin geringen Masse auSaeschloffen sryn
sollen. Hilsbach den 2iken März iKn .

Ortallo. Vogt .
Grvßherzogl . bad. AmtSnvisoratWeinhrim.
Zur Testamentseröffnunq und Verlaßen-

sihaftsaufnahm« der hier verstorbenen Wittw «
deS ehemaligen holländischen GeneralmajvrS,
Frhrn . von Gagern , eine» gebvhrnen Bkum,
ist Tagfahrt auf Montag den 29K» dieses
Vormittags 9 Uhr vor Unterzeichnetem anbe-

zielt worden. Wer an diese Verlaßenschaft
als Erb« oder Gläubiger einen Anspruch ma"
che » zu können glaubt , wird aufgefordert<
an besagtem Tage sich entweder persönlichoder'
durch einen Bevollmächtigteneknzufinden, und
seine Rechte unter dem Nachrhrile geltend zw
machen , daß sonst , ohne auf ihn Rüksicht zw
nehmen , nach Lag« der Sache» das Geeignete '
verfügt werde. Weinheim den nt(n Slptil i %it ¥

Thilo.
Fürstl. Leining . Justizamt Lohrbach.

Üeber das Vermögen der Anton Ehretischew
Eheleuten zu Dallan, ist vom fürstk. Justiz¬
amte der Gant erkannt.' Alle diejenige , die
an benannte Eheleute eine rechtmäßige For¬
derung zu machen haben , werden aumit auf -
Donnerstag den igtor April früh 8 Uhr vor-
geladen , um dieselbe bei dahiestgem Amte be-
ybrlg richtig zu stellen , anfonstrn « erden fit
von der Ganemassr ausgeschloffen. Lohrbach
den r8ten Marz i8lk .

Dendich . Schlebusch.
Grvßherzogl . Stadtamt Mannheim .

(735.) Die urrbtkannte » Gläubigcrdes Feld¬
schützen Joseph Wrgscheid werden hlemit auf-
grfodert, ihre Ansprüche « 1 desselben unbe¬
deutende» Nachlaß bl» zum 22ten April Vor¬
mittag» 10 Uhr bei dem AmtSrevisorate da¬
hier aufzustellen und geltend zu machen , wi¬
drigenfalls st« von der Masse ausgeschlossen
werden sollen, Mannheim den 15*01 März
r8« r

Rupprecht. vdf . Skark.-
Grundherrl. gemekaschaftj. Amt Gamburg .

Alle diejenige, welchean die Wittib des da-
hiefigen verstorbenen Gemeindsmann Mathen
Krug eine Fodetung aus irgend einemRcchtS -
grunde zu machen haben , werden andurch
aufgefodert , dieselbe auf Montag den 22tor
April l. I . früh 9 Uhr vor Unterzeichneter
AMtSstellr dahin entweder in Person oderdurch
hinlänglich Bevollmächtigtezu Protokollzu ge¬
bt« , und richtig zu stellen , andernfalls aber
Zu gewärtigen , künftighin damit nicht mehr
gehbrt zu werde«. Gamburg am satert Marz
18H. .

Schnick . Wagner. Vdt Hetzel ,
Fürstl. Leining . Justizamt Hilsbachs

Der vom rten Lknkenlnfanteri'e » Regimenk
Erbgroßherzog dchrtirtr Georg Mich. Keiv-



von Ast ») , fiat sich fn «nter unerstreklichen
Frist von z Monaten dahier zu stellen , über
seine Entweichung gehörig zu verantworten,
ansonsten nach Maßgabe der LandeSkvnstitu
lion gegen ihn als ausgetretenen Umerthan
» erfahren werden wird. Hilsbach den glen
April i8ll .

Ortall ». Vogt ,

« aufanträs «-

Großherzogl. heßischeS Justizamt Wimpfen .
Dieterich Michel allhier will sein MrthshauS

- um Ritter vor dem untern Stadtthor an der
Steige verkaufen. Dasselbe bestehet in einem

geräumigen Haus , welche- 2 große und i fiel»
« er« Stube , nebst Kammern und Böden auch
Stallung enchält. Hinter dem Hause befindet
sich ein Anbau, worinn eine Bierbrauerei und
Branntweinbrenner mit einem laufendenBrun»
» en eingerichtet ist . Bel dem Hause siud ,25
Vrtl . Koch . und 3I Vrtl . 5 Ruthe« Gras ,
und Baumgarten , rheilsmit Weinreben,theilö
mit Odstbänmen angepflanzt. Diest Gebäu¬
de fammt Kugehörde besiaden sich in gutem
Zustande, und « erden Dienstag den gtenJuni
1. 3 . Aormittag « 9 Uhr auf dem hiesigenNach¬
hause unter annehmlichen Bedingungen verstei.

gert werden . Die Steigerer müssen mit amt¬
liche« Attestaten über dir Zulänglichkeit ihres
Vermögens versehen styn. Wimpfen den io .

April 18H .
Mon tagS den asten April l. J . und die fol¬

gende Tage sollen in den Schilpertöhek- Forst¬
revier Vimheim und den beiden Wildbahnen
t6 <x > Stämme Eichen Bau « « nd Werkholz ,
nebst mehreren hundert Leiterbäum , PflugSrdhr,
gegen 20 Korben , ferner 1200 Stecken zj
SchnhigrS Eichen und 150 Stecken Taunen -
Scheitholz , 2oo Stecken Eichen Stokhokz, «ebst
Eichen » und Tannen « Oberholz «nd mehreren
tausendWellen unter den in Termino erbstuet
werdenden Bedingungen an die Meistdietheu-
de« dffentlich versteigert werden , « ad könnet »

sich die SreigUedhaber bestimmtenTags Mor¬
gens 9 Uhr in Vimheim auf dem Rarhhanfe
einfinden, « 0 mit dem Ba « > und Werkholz
wird der Anfang gemacht » erden . Lorsch den
oten April ihn -

Areuter.
Großherzog!, Heß. Oberförsttttkbttvalttr .

Man hat beschlossen auf Dlenstrg nach
Ostern , als den lüren dieses ei» Stük Fe«
stungslerrain vor dem Rheinthor hielte , dem
Zollhaus, und Tags darauf Mitwochs den
! 7ten die l eiden Stücker vor dem Heidelber¬
gerl hör nebst dem darauf stehenden Zoll - und
Lachthaus , jcdeSmal NachmUtags z Ubrauf
" m Plaz uutrr annehmlichen Bedingnisse» in
klgenkhum zu » ersteigern , welches den Siel »

gnng-Üebhabern andurch bekannt gemacht wird»
Mannheim den zken April istn .
Äon grossherzogl . unmiikeibaren Demolition- .

Kommissiviis wege,».
Vdt .

'
Waldmann .

Pachtanträge .

<A . N. 1068 ) Di « Versteigerung der Eberhard Sl «
« ionischen Erbbestandr » Mühle t«
Handschuch- Heim detr .

D >H zu Handschuchkhrim im ober « Doife
gelegene Erbbestandsmühle , wird bis den ij .
nächsten MonatS April Nachmittags r Uhr
in dem WirthShaufe zum Ochsen in Hand,
schachsheim vorbehaltlich einer smonatliche »
Anheftung«. , jm Falle eines annehmlichen
Seborhs aber , einer ztägigen amtliche» Ge»
nehmigungSfrist, unter annehmlichen Bedin.
gangen versteigert . Die Mühle besteht in ei¬
nem Mahl - Schäl » und Gerstengange , bau «
«ine Schwingmühle , im unteren und oberen
Stocke befindet sich eine Stube , Kammerund
Küche ; sie har einen doppelten Speicher ; i»
dem Nebengebäude ist eine Stallung fürgStük
Rindvieh » mit dem dazu gehörigen Futter»
platze, worauf oben ein Stübchen , Kämmer¬
chen, « nd eine Küche sich befindet ; ferner ge¬
hört dazu eine Scheuer , ein gewölbter Keller,
2 Stallungen für ungefähr b Kf . rte , - neue
wohlgebaut« Schweinställe , und ein daran
liegender Baum . « nd Pflanzgarten . Den et¬
waigen Steiglnstigen wird solches mit de«
Anfügen bekannt gemacht : dass auswärtige
Steiger hinsichtlich ihres Vermögens durch
obrigkeitliche Zeugnisse hei der Versteigerung
sich auSzuweism habe « . Heidelberg den 26KB
« Lrz i8Ut

Restler» , Eberfisin.
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